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Roland Wegricht
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter


Information
für die Pressekonferenz am 15. Juni 2007

Datum:

2007-06-15
Unser Zeichen:

We-Le
Nach den Vorgängen um die mangelhafte Betonqualität in Wetzlar-Hermannstein, die zur Sperrung des Schulgebäudes und zur Auslagerung der Philipp-Schubert-Schule und der Erich-Girolstein-Schule führten, hat die Abteilung Bildung und Liegenschaften zeitnah eine Systematik entwickelt, um Schulen, die in gleicher Zeit mit vergleichbarer Baukonstruktionen erbaut wurden, zu überprüfen (Anlage 1).
Dem Kreisausschuss wurde in der Sitzung am 13. Juni 2007 ein Vorschlag zur Prioritätensetzung weiterer Überprüfungen vorgelegt.

Nach dem Votum des Kreisausschusses und einer zwischenzeitlich einberufenen Expertenrunde, in der Prof. Graubner von der TU Darmstadt und heimische Statikbüros (Kuhlmann Herborn, Lückhoff + Engelhardt Dillenburg, Reichmann + Partner Ehringshausen sowie Schultz Wetzlar) vertreten sind, werden die folgenden Schulen untersucht:
 1. Chattenbergschule, Ehringshausen-Katzenfurt

 2. Grundschule Wetzlar-Naunheim

 3.  Gesamtschule Schwingbach, Hüttenberg-Rechtenbach

 4. Goetheschule, Wetzlar

 5. Albert-Schweitzer-Schule, Wetzlar

 6. Westerwaldschule, Driedorf

 7. Goldbachschule, Dillenburg-Frohnhausen

 8. Wilhelm-von-Oranien-Schule, Dillenburg

 9. Grundschule Hüttenberg-Rechtenbach

10. Carl-Kellner-Schule, Braunfels

11. Gesamtschule Solms

12. Grundschule Hüttenberg-Rechtenbach

13. Comeniusschule in Herborn

14. Lotte-Eckert-Schule in Waldsolms-Brandoberndorf

15. Johann-Heinrich-Alsted-Schule, Mittenaar

Ziel ist es, an allen 15 Schulen die Betonqualität in der ersten Hälfte der Sommerferien mittels so genannter Kernbohrungen zu untersuchen.
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